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Das MigrantenElternNetzwerk - unsere Ziele

Die Bildungschancen der Kinder und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund verbessern, indem 

• die Eltern darin gestärkt werden, sich bewusst und 
sicher für die Bildung ihrer Kinder einzusetzen.

• eine landesweite Vernetzung den Anliegen und 
Forderungen der Eltern vor Ort wie auch auf 
Landesebene Nachdruck verleiht.

Unser Leitmotiv: Unsere Kinder, unsere Zukunft



Unsere Aktivitäten

▪ Fortbildungen, Informationsveranstaltungen und -materialien für Eltern 

mit Zuwanderungsgeschichte, auf deutsch und insbesondere für 

Neuzuwanderer auch in den Herkunftssprachen

▪ MultiplikatorInnenschulungen

▪ Austausch zwischen Eltern und VertreterInnen von Bildungsinstitutionen

▪ Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit für die Anliegen von 

Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund und deren Eltern 

gegenüber Politik und Verwaltung auf niedersächsischer Ebene und in 

den Städten und Regionen



Unsere Themen

▪ Frühe Bildung

▪ Elternbeteiligung in der Schule

▪ Erziehungskompetenz / Kommunikation

▪ Mehrsprachigkeit als Chance im Bildungsverlauf

▪ Niedersächsisches Schulsystem

▪ Rolle der Eltern am Übergang Schule-Beruf

▪ Rassistische Diskriminierung in Bildungsinstitutionen



Bildungsinformationen für Neuzuwanderer

Broschüren „Informationen über das Schulsystem in Niedersachsen“



Bildungsinformationen für Neuzuwanderer

▪ Videos über das Schulsystem in 

Niedersachsen (www.men-nds.de)

▪ Durchführung von Veranstaltungen

in Herkunftssprachen

▪ Ausbildung von MultiplikatorInnen

„Schulsystem in Niedersachsen“



Vielfalt in der Kita – Migrantenmilieus in Deutschland 2008

Quelle: Sinus Sociovision



Warum tut uns Vielfalt gut?

„Ich empfinde es als Glück, wenn Menschen mit unterschiedlichen 

Lebensgeschichten, verschiedenen Auffassungen über die Welt oder z.B. 

darüber, was Familie ist, zusammen sind. 

Ich bin überzeugt, dass wir uns daran gewöhnen müssen, dass in zwei, 

drei Generationen alle Menschen irgendeinen Migrationshintergrund 

haben werden. Unsere Gesellschaft durchmischt sich, weil Deutschland 

ein Einwanderungsland ist.“

Judit Costa

Netzwerk für die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention



Warum ist Elternarbeit überhaupt wichtig?

Die Gesellschaft benötigt engagierte Eltern, die

• ihre Kinder in allen Phasen des Bildungsprozesses fördern und 
unterstützen können.

• ihren Kindern Orientierung bieten.

• an Übergängen im Bildungssystem begründete Entscheidungen treffen 
und.

• mit Bildungseinrichtungen auf Augenhöhe kooperieren.

Eltern sind die wichtigsten Bildungsträger für ihre Kinder!



Eltern benötigen…

• Informationen in den Bereichen, in denen Erfahrungs- und  

Wissenslücken bestehen 

• Ermutigung, um ihr Kind begleiten zu können

• Verständnis und Respekt gegenüber ihren Gefühlen, Denkstrukturen, 

Überzeugungssystemen

• Unterstützung dabei, aktiv werden zu können

• Vertrauen und Zutrauen

….und dies alles bei Bedarf in ihrer Herkunftssprache



Was bedeutet das für die Elternbildung?



Gelegenheiten schaffen – Vertrauen aufbauen 

• Das Anmeldegespräch: Mitwirkung beginnt bei der Begrüßung

• Zusammenkommen bei Festen und Feiertagen

• Zeit und Raum für anlasslose Kontakte zwischen Eltern und 
ErzieherInnen

• Einrichtungsbezogene Elternmitwirkung: Von niedrigschwellig bis 
Gremienmitarbeit

• Lernbezogene Elternmitwirkung: Information über das 
Erziehungskonzept der KiTa, Information und Austausch über 
Erziehungsfragen allgemein, über Unterstützungsangebote und zusätzliche 
Angebote, Sprachförderung in der Familie



Spezifische Angebote für Eltern mit 

Migrationshintergrund

• Übersetzung bei Elterngesprächen

• Sprachinseln bei Info-Veranstaltungen

• Themenspezifische Informationen anbieten 

(Familiensprache, Übergang Kindergarten-Schule, Vorsorge)

• Wertschätzung der Kompetenzen und Erfahrungen zugewanderter 

Eltern

• Zusammenarbeit mit MultiplikatorInnen in der Einrichtung, 

Rucksackmüttern, Migrantenselbstorganisationen, aktiven Eltern mit 

Zuwanderungsgeschichte, Elternmoderatoren



Sie müssen nicht alles alleine machen, selbst wissen….

Nutzen Sie vorhandene Ressourcen in Ihrem Umfeld



Elternarbeit mit MigrantInnen

▪ Eltern mit Zuwanderungsgeschichte sind in erster Linie Eltern 

▪ Respekt vor ihrer Kompetenz

▪ Neugier und Offenheit für Vielfalt

▪ Bewusstsein darüber, dass „nichts selbst-verständlich ist“

▪ Erziehungskompetenz der Eltern von Anfang an stärken

▪ Ansprechpartner für Eltern sein

▪ In Herkunftssprachen informieren

▪ MultiplikatorInnen einbinden

Das Ziel im Blick behalten und neue Wege ausprobieren!





Für die Zukunft unserer Kinder!

Kontakt:MigrantenElternNetzwerk Niedersachsen

Beate Seusing
Tel. 0511-9215106
beate.seusing@amfn.de

www.men-nds.de


